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	Bereich 01 Mensch 

	Std.
	Die Sch. beschreiben Grund​erfahrungen des Menschseins und setzen sie zu biblischen Texten in Beziehung. Sie entfalten daraus Konse​quenzen für die Selbstwahr​nehmung und das Leben in Gemeinschaft. Die Sch. können
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	(1) Erfahrungen menschlichen Zusammenlebens (z.B. Vertrauen, Geborgenheit, Freundschaft, Streit, Schuld, Fremdsein, Verlust) zu biblischen Erzählungen (z.B. Kain und Abel, Josef, David, Rut, Jünger und Jüngerinnen Jesu) in Beziehung setzen.
	S. 12 Angst haben
S. 14f. Leben zwischen Angst und Vertrauen

S. 16 Das schaffe ich nie …

S. 17 Und Abraham zog los

S. 18 Fürchtet euch nicht!

S. 49 Abraham und Sara gehen ihren Weg

S. 50 Mose: Im Auftrag Gottes handeln
S. 51 Aussichtslos? (Daniel)

S. 57 Zachäus

S. 167ff. Regeln bedenken, die guttun

S. 176 Gewalt ist keine Lösung

S. 177 Wie gelingt Versöhnung?



	
	(2) an einem Beispiel (z.B. Umgang mit Fremdem, Konflikten, Streitschlichtung, Anderssein) Bedingungen für gelingendes Miteinander entfalten.
	S. 26f. Menschen in ihrer Verschiedenheit als Ebenbilder Gottes wahrnehmen
S. 33 Mit „Behinderten“ lernen und leben

S. 150ff. Ökumene gestalten

S. 162 Zu einem Streit gehören immer zwei

S. 163 Gewalt hat viele Gesichter

S. 170 Der barmherzige Samariter

S. 176 Gewalt ist keine Lösung

S. 177 Wie gelingt Versöhnung?

S. 181ff. Von Vorbildern lernen



	
	(3) sich mit Fragen des Menschseins (z.B.: Was macht mich aus? Was kann ich? Was mache ich, wenn ich scheitere?) auseinandersetzen.
	S. 10ff. Über mich selbst nachdenken
S. 11 Ich bin einmalig

S. 12 Du bist einmalig

S. 12 Angst haben

S. 14f. Leben zwischen Angst und Vertrauen

S. 16 Das schaffe ich nie …

S. 17 Und Abraham zog los

S. 18 Fürchtet euch nicht!


	
	Bereich 02 Welt und Verantwortung 

	Std.
	Die Sch. untersuchen die Bedeutung biblischer Texte für das Zusammenleben in der Welt. Sie entwickeln Ideen für faires und nachhaltiges Handeln. Die Sch. können
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	(1) metaphorische Bedeutungen religiöser Sprache und Ausdrucksformen (z.B. Bildworte, Symbole) aufzeigen.
	S. 13 Symbole
S. 18 Infokasten Wahrheit

S. 71 Fisch, Hirte, Kreuz

S. 74 Osterkerze

S. 59 Der Herr ist mein Hirte

S. 60ff. Biblische Bilder von Gott
S. 62 Wie ein Licht bist du
S. 90 Metapher und Gleichnis

S. 102f. Biblische Redensarten

S. 194f. Symbole der Religionen

S. 222 Symbole wahrnehmen
S. 225 Symbole deuten



	
	(2) die Relevanz biblischer Weisungen (z.B. Dekalog, Goldene Regel, Doppelgebot der Liebe) für menschliches Zusammenleben entfalten.
	S. 167ff. Regeln bedenken, die guttun
S. 168 Zehn Gebote (2. Mose 20)

S. 169 Das höchste Gebot 

S. 170 Der barmherzige Samariter

S. 171 Die Goldene Regel

S. 172f. Schöpfungsauftrag


	
	(3) an Beispielen den verantwortlichen Umgang mit der Schöpfung entfalten (z.B. Umgang mit Tieren, Lebensmittel, Ressourcen).
	S. 30f. Als Gottes Stellvertreter die Schöpfung bewahren

S. 36 Die Mitgeschöpfe wahrnehmen

S. 37 Tiere und Pflanzen schützen

S. 164 Von Tieren und Menschen

S. 165 Verantwortlich für die Tiere: der Mensch

S. 172 Bebauen und Bewahren

S. 173 Herrschet!

S. 178 Verantwortlicher Umgang mit Tieren
S. 180 Muss nur noch schnell die Welt retten

S. 187 Franz von Assisi: Schöpfung bewahren




	
	Bereich 03 Bibel

	Std.
	Die Sch. beschreiben die Bedeutung und den Anspruch biblischer Texte in unter​schiedlichen Zusammen​hängen. Die Sch. können
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	(1) anhand von Erschließungshilfen (z.B. Anhänge in Bibeln, Bibellexikon, Online-Ressourcen) Bibelstellen bzw. -texte gezielt recherchieren.
	S. 105ff. Sich in der Bibel zurechtfinden
S. 106 Die Bibel in der Hand

S. 107 Wie zitiere ich richtig

S. 108 Ein Buch – viele Bücher

S. 109 Der Kanon der Bibel

	
	(2) Entstehung und innere Zusammenhänge (z.B. Geschichts-, Lehr-, Propheten​bücher, Altes und Neues Testament) der Bibel erläutern.
	S. 108 Ein Buch – viele Bücher
S. 109 Der Kanon der Bibel

S. 110f. Der lange Weg der Bibel

S. 112 Sprachen der Bibel

	
	(3) Zusammenhänge zwischen ausgewählten Erzählungen (z.B. Abraham, Josef, Mose, Rut, David, Elia, Jeremia, Jesus und seine Jüngerinnen und Jünger, Paulus) aufzeigen.
	S. 110f. Der lange Weg der Bibel
S. 88 Die Auferstehung Jesu

S. 89 Paulus glaubt an die Auferstehung

S. 17 Und Abraham zog los

S. 48ff. Dem Gott der Bibel begegnen

S. 49 Abraham und Sara gehen ihren Weg 

S. 50 Mose: Im Auftrag Gottes handeln

S. 51 Daniel

S. 55 Jesus lehrt beten: Das Vaterunser

S. 57 Jesus und Gott

Band 2, S. 116f.

	
	(4) die mögliche Bedeutung biblischer Texte für die Gegenwart untersuchen.

	S. 102 Die Bibel in unserer Sprache

S. 103 Biblische Redensarten

S. 118ff. Mit der Bibel umgehen
S. 119 Bibelworte für das Leben

S. 120 Die Bibel lesen – aber welche?

S. 121 Bibelausgaben vergleichen

S. 122 Bibel erzählen – aber wie?

S. 123 Bibel erzählen – zwei Beispiele

S. 124 Bibel als Rap gestalten

S. 125 Film und Bibel vergleichen 

S. 126f. Zur Bibel Stellung nehmen

Anderer Zugang:

S. 58 Verlorenes Schaf

S. 80 Jesus und die Kinder

S. 81 Krankheit

S. 17, 49 Abraham

S. 18 Gang auf dem Wasser

S. 26 Ebenbild Gottes

S. 29 Psalm 8

S. 50 Mose

S. 51 Daniel

S. 52-54, 59 Psalmworte


	
	Bereich 04 Gott

	Std.
	Die Sch. setzen sich mit Gottesvorstellungen auseinander. Die Sch. können
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	(1) sich mit Fragen zu Gott auseinandersetzen (z.B. Wo ist er? Gibt es ihn überhaupt? Wie wirkt er?)
	S. 40ff. Gottesvorstellungen beschreiben
S. 41 Schwierige Fragen

S. 42f. Vorstellungen von Gott erforschen

S. 43 Ich habe nie aufgehört zu beten

S. 44 Zum Glauben gehören Geschichten

S. 46 Alles ist Teil eines großen Rätsels

S. 47 Die großen Fragen stellen und Antworten suchen

S. 57 Jesus und Gott

	
	(2) Gottesvorstellungen in biblischen Texten (z.B. Erzählungen, Bildworte, Gleichnisse) zu menschlichen Fragen und Erfahrungen in Beziehung setzen.
	S. 17 Und Abraham zog los

S. 18 Fürchtet euch nicht!

S. 48ff. Dem Gott der Bibel begegnen
S. 49 Abraham und Sara gehen ihren Weg

S. 50 Mose: Im Auftrag Gottes handeln

S. 51 Aussichtslos? (Daniel)

S. 52 Klageworte: Worte der Angst

S. 53 Vertrauensworte: Worte gegen die Angst

S. 54 Psalm 136 – ein Dankpsalm

S. 57 Jesus und Gott 

S. 61 Biblische Bilder von Gott

S. 62 Wie ein Licht bist du

S. 63 Dürfen wir Gott in Bildern darstellen?

S. 67 Gott ist die Liebe

S. 90ff. Gleichnisse Jesu erzählen und deuten

	
	(3) unterschiedliche Formen der Hinwendung zu Gott entfalten (z.B. Bitte, Lob, Dank, Klage).
	S. 52 Klageworte: Worte der Angst

S. 53 Vertrauensworte: Worte gegen die Angst

S. 54 Danken, Loben und Preisen

S. 55 Jesus lehrt beten: Das Vaterunser

S. 56 Gott in meinem Leben

S. 85 Jesus in Gethsemane 
S. 196f. Wo Menschen gemeinsam beten

S. 235 Gebärden entdecken und ausprobieren

	
	(4) den Glauben an Gott als Schöpfer mit einer gängigen naturwissenschaftlichen Erklärung der Weltentstehung vergleichen.
	S. 19ff. Mich als Geschöpf Gottes wahrnehmen
S. 20 Das Beste gibt’s umsonst

S. 22f. Die Welt – entstanden … und geschaffen

S. 46 Alles ist Teil eines großen Rätsels

S. 28ff. Mit anderen in Gottes Schöpfung leben

S. 114 Anfangsgeschichten (1. Mose 1-11)
S. 115 Die Schöpfungserzählungen


	
	Bereich 05 Jesus Christus

	Std.
	Die Sch. stellen Leben und Wirken Jesu auf dem zeitgeschichtlichen Hintergrund dar. Die Sch. können
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	(1) Stationen des Lebens und Wirkens Jesu wiedergeben und in Beziehung zu Festen des Kirchenjahres setzen.
	S. 72 Alle Jahre wieder 

S. 73 Wie passt das alles zusammen?

S. 76 Euch ist heute der Heiland geboren

S. 77 Die Taufe Jesu

S. 79 Die ersten Jünger

S. 84 Einzug Jesu in Jerusalem

S. 86 Leiden, Sterben und Auferstehung Jesu

S. 87 Jesus stirbt am Kreuz

S. 88 Die Auferstehung Jesu

S. 129 Pfingsten

S. 144 Sonntag – jede Woche ein Festtag

S. 145 Unserem Kalender auf der Spur

S. 146f. Der Kalender der christlichen Kirchen – das Kirchenjahr

S. 148 Das Kirchenjahr im Überblick

S. 198 Feste der Religionen im Jahr



	
	(2) das Wirken Jesu auf dem Hintergrund seiner Zeit und Umwelt (religiöse, politische, soziale und wirtschaftliche Verhältnisse) erläutern.
	S. 75ff. Über die Geschichte Jesu Auskunft geben
S. 78 Und er predigte in den Synagogen
S. 79 Folgt mir nach!

S. 80 Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder

S. 81 Die Heilung des Gelähmten

S. 82 Der Sabbat ist um des Menschen willen da (Pharisäer, Sadduzäer)
S. 83 Jesus und die Zeloten 


	
	(3) anhand von Gleichnissen Jesu Sichtweise auf Gott und Menschen beschreiben.
	S. 90ff. Gleichnisse Jesu erzählen und deuten
S. 91 Gleichnisse von Saat und Senfkorn

S. 92 Vom barmherzigen Vater

S. 93 Ein Gleichnis von heute
S. 94f. Die Arbeiter im Weinberg

S. 96 Vom großen Festmahl

S. 58 Das verlorene Schaf

S. 170 Der barmherzige Samariter

S. 177 Wie gelingt Versöhnung (Gleichnis vom Schalksknecht)




	
	Bereich 06 Kirche und Kirchen

	Std.
	Die Sch. stellen an ausge​wählten Stationen die Anfänge der Kirche dar. Sie erklären exemplarisch Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Konfessionen. Die Sch. können
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	(1) ausgehend von Pfingsten die Entstehung der Kirche bis zum Ende der Christenverfolgung im Römischen Reich darstellen (z.B. Urgemeinde, Paulus in der Apostelgeschichte, Konstantinische Wende).
	S. 129 Pfingstbild
S. 89 Paulus glaubt an die Auferstehung

Ausführlich Band 2, S. 130ff. Die Ursprünge erforschen


	
	(2) Ursprung und Bedeutung des Sonntags entfalten.
	S. 144 Sonntag – jede Woche ein Festtag



	
	(3) Gemeinsamkeiten und Besonderheiten der evangelischen und katholischen Kirche entfalten (z.B. Kirchenraum, Glaubenspraxis, Gottesdienst, Sakramente, Gemeindeleben vor Ort, Ökumene).
	S. 130ff. Konfessionen unterscheiden
S. 131 Warum unterscheiden wir evangelisch und katholisch

S. 132 In der Kirche sind alle willkommen – Gemeindeleben vor Ort

S. 133 Evangelisch – katholisch – protestantisch

S. 134 Woran erkennt man katholische Gemeinden?

S. 135 Der Papst, das Oberhaupt der katholischen Kirche

S. 136 Heilige – vorbildliche Christen – Gedenktage

S. 137 Evangelisch – katholisch – christlich

138f. Wir erkunden evangelische und katholische Kirchenräume

Ergänzungsmöglichkeit: S. 140f. Die orthodoxen Kirchen

S. 152 Wo fängt Ökumene an?

S. 153 Taufe verbindet Christen

S. 154 Ökumene verbindet Menschen weltweit

S. 156f. Ökumene in der Schule




	
	Bereich 07 Religionen und Weltanschauungen

	Std.
	Die Sch. beschreiben anhand von unmittelbar oder medial begegnenden Phänomenen Charakteristika von Judentum und Islam. Die Sch. können
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	(1) Ausprägungen religiöser Praxis im Judentum beschreiben (z.B. Feste, Riten, Synagoge).

	S. 189 Simchat Tora

S. 194 Symbole der Religionen
S. 196 Wo Menschen gemeinsam beten

S. 198 Feste der Religionen im Jahr

S. 208ff. Das Judentum erkunden
S. 209 Was heißt es, jüdisch zu sein?

S. 210 Woran glauben Juden eigentlich?

S. 211 Jüdische Feste
S. 212 Zeit zum Leben: Schabbat
S. 213 Gast in einer jüdischen Gemeinde, siehe auch Randspalte
S. 214f. Gottesdienst in einer Synagoge
S. 216f. Seder heißt Ordnung
S. 218f. Spurensuche auf einem jüdischen Friedhof



	
	(2) Ausprägungen religiöser Praxis im Islam beschreiben (z.B. Feste, Riten, Moschee).
	S. 195 Aische erzählt über Symbole

S. 197 Aische erzählt über die Moschee

S. 199 Aische erzählt über Feste

S. 203 Wir sind keine Mohammedaner!

S. 235 Gebetsteppich
Ausführlich Band 2, S. 204ff. Den Islam entdecken


	
	(3) an einem Beispiel Christentum, Judentum und Islam (z.B. Feste, Gebet, Gotteshaus, Bedeutung Abrahams) vergleichen.
	S. 194f. Symbole der Religionen
S. 196f. Wo Menschen gemeinsam beten
S. 198f. Feste der Religionen im Jahr
S. 200 Feste im Leben

S. 204f. Abraham – Vater dreier Religionen



1

